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Editorial
Kameraden,

Zivilschutz bleibt ein aktuelles Thema. Des-
halb stellt Ihnen Direktor Mumenthaler per-
sönlich den Zwischenbericht des Bundesrates
über den Stand des Zivilschutzes vor. Dieser
Bericht wird in der Flerbstsession des Natio-
nalrates beraten.
Zugleich hoffen wir, mit dieser Nummer das
Verständnis für einen weiteren Träger der Ge-
samtverteidigung fördern zu können. Auf un-
sere <Zivilschützler>, auch auf unsere Einrich-
tungen zum Schutz der Bevölkerung wäre Ver-
lass. Da bin ich voll und ganz überzeugt. Ge-
freut hat mich, dass ich letzthin an einer
Gemeindeversammlung feststellen durfte,
dass auch bei den Frauen das Interesse für
den Zivilschutz wächst. Sie haben erkannt,
dass der Schutz für die Familie ernst genom-
men werden muss und als logische Folge
auch die Mitarbeit der Frau beinhaltet.
Selbstverständlich gratulieren wir mit Freude
zum 50-Jahr-Jubiläum des ehemaligen Be-
völkerungsschutzes. 1933 wurde er aus der
Taufe gehoben. Fleute feiern wir zugleich 20
Jahre Bundesamt fürZivilschutz und <neuzeit-
liehen Zivilschutz>. Es ist in den vergangenen
Jahren vieles verbessert worden, bei der
Ausbildung, beim Material, bei der Verpfle-
gung und bei den Bauten. Die künstlich
belüfteten Schutzräume gehören heute zur
Tagesordnung, zivilschutzpflichtig sind nun
auch die kleinen Gemeinden geworden.
Und da fällt ein Wermutstropfen in den Gratu-
lationsbecher. Diese kleinen Gemeinden er-
halten heute kleinere Subventionen beim
Ausbau ihrer Anlagen. Es kann finanzielle
Engpässe geben bei der raschen Verwirkli-
chung der nötigen Anzahl Schutzplätze. Mehr
Subventionen gibts nicht, der Bund muss spa-
ren. Aber wäre es nicht möglich, finanzstarken
Gemeinden etwas weniger, dafür finanz-
schwachen Gemeinden etwas mehr Subven-
tionen zu geben? Damit könnten FHärtefälle
abgebaut werden.
Floffen wir, dass so oder so bald 100 % unserer
Bevölkerung Anspruch haben auf einen guten
Schutzraumplatz!

Flannes Stricker
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